
        

                     
  

       

     

Klangschalenmeditation
Donnerstag, 7. Dezember 2023, 9 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Dezember – (er)warten
Tauchen Sie ein in die Welt der Klänge und fi nden
Sie zu sich selbst und Ihrer inneren Mitte!
Kosten / Anmeldung: keine
Leitung: Silvia Affentranger und Pfrn. Jrene Bianchi

Info: Jrene Bianchi, Pfarrerin
041 780 58 49 / 079 642 78 83, jrene.bianchi@ref-zug.ch

ElKi-Zmorge 
(für Kinder von 0 – 4 Jahren)
Freitag, 15. Dezember 2023, 9.30 – 11.15 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Weihnachten «Wer das Christkind beschützte»
Bald ist Weihnachten – und die Adventszeit ist nicht
nur in Familien eine besondere Zeit.
Wir hören die Geschichte, wie das Christkind beschützt
wurde und feiern eine kleine Weihnachtsfeier.
Eine kleine Bastelidee ist vorbereitet und bei Kaffee
und Brötli ist die Gelegenheit, sich über den Familien-
alltag auszutauschen. Ich freue mich auf Sie!

Info / Leitung und Anmeldung bis 11. Dezember
Sabine Bruckbach Hanke, Sozialdiakonin
041 750 56 17, sabine.bruckbach@ref-zug.ch

E71
Freitag, 15. Dezember 2023, 19 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Adventsfeier
Wir haben die Adventszeit jeweils besinnlich mit Ge-
schichten, Kerzenlicht oder im Adventsgärtli gefeiert.
Diese Stimmung wollen wir auch in diesem Jahr hin-
übernehmen.
Alle, die Lust haben, sind eingeladen etwas beizutra-
gen, sei es mit einer Geschichte zur Adventszeit oder 
ein eigenes Erlebnis, ein liebgewonnenes Musikstück, 
ein Bild, das euch viel bedeutet oder ein wichtiger 
Gegenstand.
Kosten / Anmeldung: keine

Info: Hans Bollier
041 780 66 74, kaha.bollier@bluewin.ch

Weihnachtsfeier für Erwachsene
Dienstag, 19. Dezember 2023, 16 – 19.30 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg
Die Ausschreibung hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.

Agenda 
Dez 2023 / Jan 2024
Freitag

01  • Stand am Weihnachtsmarkt
   • Friedensgebet
  (Ausschreibung siehe bitte Rückseite.)

Sonntag

03 Adventsbrunch für alle
 (Ausschreibung siehe bitte Rückseite.)

Dienstag

05 Erzählcafé

Mittwoch

06 Weihnachtsprojekt für Kinder
 (Ausschreibung siehe bitte Rückseite.)

Donnerstag

07 Klangschalenmeditation

Freitag

08 Friedensgebet

Sonntag

10 10.15 Uhr
 Ref. Kirchenzentrum Hünenberg
 Predigt-Gottesdienst, Pfrn. Jrene Bianchi
 Orgel: Oliver Riesen, Kollekte: HEKS

Mittwoch

13 Weihnachtsprojekt für Kinder

Freitag

15 • ElKi-Zmorge
• Friedensgebet
• E71

Sonntag

17 • 10.15 Uhr
  Reformiertes Kirchenzentrum Hünenberg
  Gottesdienst beflügelt durch Wort-Musik-
  Geflecht, Pfrn. Jrene Bianchi
  Flöte: Yvonne Kane, Orgel: Regula Wittwer
  Kollekte: Mission 21

• 20 Uhr
  Reformiertes Kirchenzentrum Hünenberg
  Taizé-Gebet
  Margot und Konstantin Beck

Bitte beachten Sie: Bitte informieren Sie sich bei dem jeweiligen Anlass vorgängig 
auf: www.ref-zug.ch/huenenberg über eventuelle Veränderungen. Bitte melden Sie 
sich so zu den Veranstaltungen an, wie in der jeweiligen Ausschreibung aufgeführt.
W

      

Dezember

Befl ügelt durch die Advents- und 
Weihnachtszeit
Dieses Jahr hat das Team des Kirchenzentrums Hünenberg beschlossen, die Gottesdienste und 
Anlässe in der Advents- und Weihnachtszeit rund um das Thema «befl ügelt» zu gestalten. 
Diese Idee liegt nahe, denn wer hat Maria über die bevorstehende Schwangerschaft in Kennt-
nis gesetzt? Ein Engel. Wer hat den Hirten auf dem Feld die Geburt Jesu mitgeteilt? Wiederum 
ein Engel, zu dem später eine ganze Heerschar von Engelswesen hinzukam. Da diese Boten 
Gottes zwischen Himmel und Erde unterwegs sind, scheint es naheliegend, dass sie in unserer 
Vorstellung über Flügel verfügen. Bereits im Alten Testament beschreibt der Prophet Jesaja in 
seiner Gottesthronvision die Engelsart Serafi m genauer und spricht dabei explizit von Flügeln. 
Engel, respektive Boten Gottes, sind in biblischen Texten Überbringer von Botschaften. Ander-
norts in der Bibel halten diese Gottesboten Menschen von falschen Handlungen oder Lebens-
wegen ab. So stellt sich ein Bote Gottes dreimal Bileams Esel in den Weg, um den Propheten 
Bileam auf den rechten Weg zu lenken. Im Buch Daniel verhindern Engel, dass Daniel in der 
Löwengrube zerfl eischt wird.

Psalmen sprechen davon, dass Gott durch seine Boten die Menschen beschützt:

Stand am Hünenberger 
Weihnachtsmarkt
Freitag, 1. Dezember 2023, 15.30 – 20 Uhr
Saal «Heinrich von Hünenberg»

Wir würden uns freuen, Sie an unserem Stand zu
begrüssen. Die Kinder können unter Aufsicht eine
Bastelarbeit anfertigen.

Info: Jrene Bianchi, Pfarrerin
041 780 58 49 / 079 642 78 83, jrene.bianchi@ref-zug.ch

Friedensgebet          
Ab Dezember 2023, jeden Freitag, 19 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg
Die Ausschreibung hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.

Zuger für Zuger
3. Dezember bis 27. Dezember 2023 (täglich), 8 – 18 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg
Die Ausschreibung hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.

Adventsbrunch für Gross und 
Klein
Sonntag, 3. Dezember 2023, 10.15 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg, Zentrumstrasse 8
Die Ausschreibung hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.

Erzählcafé
Dienstag, 5. Dezember 2023, 14.30 – 16 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Früher war mehr Lametta…
…war früher mehr Lametta?
Bekannte und unbekannte Weihnachtsgeschichten, von
tiefgründig bis heiter, von der Bibel bis zu Loriot,
bescheren uns einen weihnachtlichen Nachmittag.
Auch Ihre eigenen Erzählungen und Kindheitserinne-
rungen haben Platz!
Bei Kaffee und Weihnachtsguetzli beschenken wir uns
gegenseitig mit allerlei Kostbarkeiten für Leib und 
Seele.
Kosten / Anmeldung: keine

Info / Leitung: Bettina Bolliger, Sozialdiakonin
041 780 89 50, bettina.bolliger@ref-zug.ch

Weihnachtsprojekt für Kinder
(für Kinder ab 2. Kindergartenjahr bis 6. Klasse)
Mittwoch, 6. / 13. und 20. Dezember 2023
jeweils 14 – 16.30 Uhr
Hauptprobe: 23.12.2023, 10 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg
Die Ausschreibung hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.

 Engelsfl ügel, FOTOlight
  

«Denn er wird seinen Boten gebieten, dich zu behüten 
auf allen deinen Wegen. Auf den Händen werden sie 
dich tragen, damit dein Fuss nicht an einen Stein stosse.» 
(Ps 91,11f.) 

Dienstag

19 Weihnachtsfeier für Erwachsene
 (Ausschreibung siehe bitte Rückseite.)

Mittwoch

20 Weihnachtsprojekt für Kinder

Donnerstag

21 9 Uhr
 Reformiertes Kirchenzentrum Hünenberg
 Gemeinsam den Tag begrüssen
 Dialogisch, Pfrn. Jrene Bianchi

Freitag

22 Friedensgebet

Samstag

23 Hauptprobe Weihnachtsprojekt für Kinder

Sonntag

24 • 17 Uhr
  Reformiertes Kirchenzentrum Hünenberg
  Gottesdienst für Gross und Klein mit Krip- 
  penspiel, Pfrn. Jrene Bianchi und Sozialdia-
  konin Sabine Bruckbach Hanke mit Kindern
  Orgel: Regula Wittwer
  Kollekte: Dargebotene Hand

• 22 Uhr
  Reformiertes Kirchenzentrum Hünenberg
  Wort und Musik in der Heiligen Nacht
  Pfrn. Jrene Bianchi, Oboe: Edwin Küttel
  Orgel/Klavier: Esther Schmid
  Kollekte: Dargebotene Hand

Montag

25 10.15 Uhr
 Reformiertes Kirchenzentrum Hünenberg
 Predigt-Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfrn. Jrene Bianchi, Orgel: Oliver Riesen
 Kollekte: Kinderheim Lutisbach

Freitag

29 Friedensgebet

Montag Neujahr 

01 17 Uhr
 Katholische Kirche Heilig Geist, Hünenberg
 Ökumenischer Gottesdienst zum Neujahr
 Pfrn. Jrene Bianchi, Christian Kelter, Gemein- 
 deleiter, anschliessend Apéro im Saal
 «Heinrich von Hünenberg»

Ab Dezember 2023, jeden Freitag, 19 Uhr

Die Ausschreibung hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.

neues
Angebot

Die Ausschreibung hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.
Angebot

Die Ausschreibung hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.

Aber nicht nur Engel haben Flügel! Auch 
den Seelen werden in der Bibel Flügel 
zugesprochen. Im alten Orient werden 
Seelen im Bild eines Vogels von beson-
derer Schönheit dargestellt. Damit wird 
angedeutet, dass die Seele leicht und 
beschwingt ist wie ein Vogel, schwer zu
fangen und zu fassen. Wird dieser Seelen-
vogel dennoch eingefangen oder veletzt, 
so kann er sich nicht mehr in die Lüfte 

schwingen. Die Seele fühlt sich dann ihrer 
Freiheit beraubt, wird krank und leidet 
darunter. Darum ist es uns in dieser vorweih-
nachtlichen Zeit wichtig, dass die Flügel 
Ihrer Seele durch unsere unterschiedlichen 
Angebote gestärkt werden.

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Jrene Bianchi, Pfarrerin

Bitte beachten Sie den Wechsel von dem kantonalen Blatt «Kirche Z» auf den «Kirchen-
boten» ab Januar 2024. Weitere Informationen hierzu fi nden Sie auf der Rückseite.

Durch die Adventszeit gestalten die Religionslehrerinnen und ihre Schülerinnen und 
Schüler mit den Krippenfi guren wieder verschiedene Szenen der Weihnachtsgeschichte.
Seien Sie herzlich zu dieser Einstimmung auf Weihnachten ins Kirchenzentrum eingeladen.

Jrene Bianchi, Pfarrerin



Seniorenferien
11. – 15. März 2024 in Engelberg

Auch Personen, die besondere Begleitung oder Unter-
stützung benötigen, sind herzlich willkommen!
Geniessen Sie die Gemeinschaft mit anderen Seniorin-
nen und Senioren im Herzen der Zentralschweiz.
Gemütliche Spaziergänge und Besichtigungen ver-
schiedener Sehenswürdigkeiten gehören ebenso dazu, 
wie das gesellige Beisammensein auf einer Kutschen-
fahrt. Im zentral gelegenen Hotel St. Josefshaus werden 
wir kulinarisch verwöhnt und in charmant eingerichteten 
Zimmern beherbergt. Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung: erforderlich per Anmeldetalon
Den Anmeldetalon fi nden Sie auf unserer Homepage: 
www.ref-zug.ch/huenenberg
oder im Flyer, der in unserem Kirchenzentrum aufl iegt.

Info / Leitung:
Bettina Bolliger, Sozialdiakonin Hünenberg
041 780 89 50, bettina.bolliger@ref-zug.ch
Regina Hauenstein, Sozialdiakonin Rotkreuz
079 926 33 15, regina.hauenstein@ref-zug.ch

Weihnachtsfeier für Erwachsene
Dienstag, 19. Dezember 2023 
16 – 19.30 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Ob alleinstehend oder als Paar sind Sie herzlich
willkommen.
Mit besinnlichen Worten, Musik und anschliessendem
Nachtessen feiern wir gemeinsam Weihnachten. 
Wir freuen uns auf Sie!
Kosten: keine

Info / Anmeldung bis 8. Dezember:
Bettina Bolliger, Sozialdiakonin
041 780 89 50, bettina.bolliger@ref-zug.ch

Kontakt

Pfarramt, Jrene Bianchi
041 780 58 49, 079 642 78 83
jrene.bianchi@ref-zug.ch

Sozialdiakonie:
Erwachsene und Senioren, Bettina Bolliger
041 780 89 50, bettina.bolliger@ref-zug.ch
Regelarbeitstage: Di., Mi. und Do. 
Kinder und Familien, Sabine Bruckbach Hanke
041 750 56 17, sabine.bruckbach@ref-zug.ch

Sigrist/Betriebswart, Stefan Bolli
041 780 89 79, huenenberg@ref-zug.ch

Sekretariat (Redaktion Treff.), Regina Holstein
041 780 89 59, regina.holstein@ref-zug.ch
Regelarbeitstage: Di. und Do. ganztägig 

Ref. Kirchenzentrum Hünenberg
Zentrumstrasse 8, 6331 Hünenberg
www.ref-zug.ch  /  huenenberg  /
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Schwerpunkt
Neuigkeiten

Foto: pexels_Wendy_Wei

Foto: Pixabay_NoName-13

 Foto: Bettina Bolliger

Bistroband für Junge 
und Junggebliebene
Gesucht sind Musikerinnen und Musiker, Sängerinnen 
und Sänger für die neu geplante «Bistrochile» mit 
Talkgästen in Geselligkeit

Wartest du schon lange darauf, dein verstaubtes 
Instrument wieder hervorzuholen? Hast du Lust, deine 
musikalischen Fähigkeiten in einer Band einzusetzen?
Verfügst du über Erfahrungen als Sängerin oder Sän-
ger? Dann bist du genau richtig bei uns! Komm, melde 
dich und mach mit! Wir möchten Abende in gemütli-
cher Gemeinschaft an Bistrotischen mit Talkgästen und 
Tischgesprächsrunden mit unserer Bandmusik ab-
wechslungsreich und stimmungsvoll gestalten und 
umrahmen. Neben gemeinsamen Liedern sollen aber 
Rock, Pop und Blues nicht zu kurz kommen.

Kosten: keine

Anmeldung: Jrene Bianchi, Pfarrerin
041 780 58 49 / 079 642 78 83 
jrene.bianchi@ref-zug.ch

Friedensgebet
Ab Dezember 2023, jeden Freitag
19 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Gemeinsam für Frieden beten und unter Krieg Leiden-
de stützen!
Kriege, Konfl ikte und ihre Opfer sollen nicht in Verges-
senheit geraten!

Krieg in der Ukraine, Gewaltausschreitungen im Nahen 
Osten, viele weitere Konfl ikte weltweit: Ist Frieden eine 
Wunschvorstellung, die immer weiter in die Ferne 
rückt? Sind wir ohnmächtig gegenüber diesen Eskalati-
onen? Nein, wir können unser Friedensanliegen vor 
Gott tragen und unsere Solidarität im Gebet für die 
Opfer zum Ausdruck bringen. Durch das wöchentliche 

 Foto: Pixabay

Weihnachtsprojekt für Kinder
(Kinder ab 2. Kindergartenjahr bis 6. Klasse)
Mittwoch, 6. / 13. und 20. Dezember 2023 
jeweils 14 – 16.30 Uhr
Hauptprobe: 23.12.2023, 10 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

D’ Ängel wänd no bliibe
Freude herrscht im Himmel! Alle dürfen zur Erde 
hinunter, um den Menschen von der Geburt von Jesus 
zu singen. Aber die Menschen hören nicht hin, weil sie 
mit anderem beschäftigt sind. Nur die Hirten auf dem 
Feld sind aufmerksam. Im Weihnachtsprojekt wird 
gesungen, Dekorationen und anderes gebastelt und wir 
hören Geschichten. So stimmen wir uns auf die 
Adventszeit und Weihnachten ein. Kinder vom 
2. Kindergartenjahr bis zur 6. Klasse sind eingeladen. 
Die Kinder des Weihnachtsprojekts gestalten den
Familiengottesdienst an Heiligabend 24.12.,17 Uhr, mit.

Info / Leitung und Anmeldung bis 6. Dezember:
Sabine Bruckbach Hanke, Sozialdiakonin
Tel. 041 750 56 17, sabine.bruckbach@ref-zug.ch

In vielen Ländern ist die Religions-
freiheit bedroht. Wer seinen 
Glauben wechselt, wird bestraft 
oder gar hingerichtet. Das stellt 
die Frage: Wie sollen Behörden 
mit Asylbewerbern umgehen, die 
Christen werden ? Eine Studie der 
Evangelisch-reformierten Kirche 
Schweiz sucht nach Antworten.
T I L M A N N  Z U B E R

Zurzeit erregen die Bilder der unzähligen 
Flüchtlinge in Lampedusa die Gemüter. 
Die Länder Europas sind herausgefor-
dert, auch im Entscheid, wer ein Recht 
auf Asyl hat. Ausschlaggebend für die 
Anerkennung ist, dass man in der Heimat 
aus politischen, ethnische n, aber auch 
religiösen Gründen diskriminiert, gefol-
tert oder gar inhaftiert  wird. Häufi g 
betriff t dies Christinnen und Christen. 

Das wirft neue Fragen auf: Wie soll 
der Staat mit Menschen umgehen, die 
vor oder während des Asylverfahrens die 
Religion wechseln und deshalb in ihrem 
Herkunftsland bedroht werden? Und ist 
ihre Konversion glaubwürdig? Diesen 
Fragen geht eine Studie der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz  (EKS) 
nach. Verfasser sind der Ethiker Frank 
Mathwig und der Migrationsexperte 
David Zaugg. Es habe vereinzelt Anfra-
gen aus Kirchgemeinden gegeben, wie 
man mit Asylsuchenden umgehen solle, 
die sich für den christlichen Glauben 
interessierten, sagt David Zaugg zum 
Anlass der Studie. In der Schweiz handle 
es sich aber um Einzelfälle, verlässliche 
Statistiken dazu gebe es nicht. Anders in 
Deutschland. Während der Flüchtlings-
welle 2015 gab es eine Reihe von Migran-
ten, die Christen wurden und dies im 
Asylverfahren geltend machten.

Längerer Prozess der Bekehrung
Für Philippe Fonjallaz, Präsident der 
Menschenrechtsorganisation Open 
Doors Schweiz, ist der Weg zur Konver-
sion ein kleiner Schritt in einem Prozess, 
der schon viel früher begonnen hat. Viele 
Asylsuchende seien bereits in ihren Hei-
matländern mit Christen und der Bibel 
in Kontakt gekommen, erklärt Fonjallaz. 
«Manche erleben eine übernatürliche 
Begegnung mit Jesus, sei es in Träumen, 
Visionen oder Erscheinungen, und 
bekehren sich sofort.» Andere treff en auf 
ihrem Fluchtweg nach Europa in den 
NGOs Christinnen und Christen, die 

ihnen helfen. Die Frage der Flüchtlinge 
«Warum macht ihr das?» führe zu tiefen 
Gesprächen über den Glauben.

Gibt es nicht auch Asylsuchende, die 
konvertieren, in der Hoff nung, leichter 
Asyl zu erhalten? «Wo die Not gross ist, 
gibt es auch Missbrauch», sagt Fonjallaz. 
Einen Generalverdacht lehnt er aber ab. 
Auch für David Zaugg ist ein Generalver-
dacht nicht angebracht. Es gebe gute 
Gründe, zum christlichen Glauben zu 
konvertieren. Gerade als Kirche erlebe 
man das immer wieder. «Zudem: Wer 
kann schon beurteilen, was in einem 
Menschen vorgeht?», so Zaugg. Weder 
der Pfarrer oder die Pfarrerin noch  
Behörden könnten das. Man müsse nach 
den Aussagen der Menschen urteilen, 
ohne naiv die Augen zu verschliessen. 
Auch eine vollzogene Taufe sei kein 
Beweis dafür, dass es jemandem mit 
seiner Bekehrung ernst sei. 

Lange Geschichte
 der Glaubensf lüchtlinge
Das Papier der EKS beleuchtet das 
Thema aus theologischer, soziologischer 
und rechtsethischer Sicht. Es erinnert 
daran, dass religiöse Verfolgung zu den 
ältesten Fluchtgründen der Mensch-
heitsgeschichte gehört. Zahlreiche Glau-
bensfl üchtlinge wie die Reformierten 
aus Locarno, die Hugenotten aus Frank-
reich oder die Buddhisten aus Tibet 
suchten in der Schweiz Schutz.

Gegenstand einer Konversionsprü-
fung im Asylverfahren könne nicht der 
Religionswechsel selbst sein, hält die 
Studie fest. Aus Sicht der Kirchen gelte: 
«Wenn die Kirche eine gefl üchtete Per-
son tauft und aufnimmt, entscheide t sie 

nicht über deren Bleiberecht oder 
Schutzstatus.» Theologisch gehe es um 
Bürgerrechte im Reich Gottes und nicht 
um politische Rechte, die säkulare Staa-
ten gewähren. Für staatliche Behörden 
hingegen sei die Gefährdungslage im 
Herkunftsland entscheidend.

Diese Ansicht teilt auch Philippe 
Fonjallaz. Er weist darauf hin, dass das 
Staatssekretaria t für Migration bemüht 
sei, eine angemessene Einschätzung der 
Religionsfreiheit in den Herkunftslän-
dern vorzunehmen. Dabei seien die 
Rückmeldungen der Hilfswerke über die 
aktuelle Situation in diesen Ländern 
wichtig. Und da sieht die Lage teils gra-
vierend aus: Nach dem Weltverfolgungs-
index,  den das Hilfswerk Open Doors 
jährlich erstellt, werden rund 360 Milli-
onen Christinnen und Christen diskri-
miniert oder verfolgt. An den vorderen 
Stellen stehen Länder wie Nordkorea, 
Somalia, Jemen, Eritrea, Libyen, Nigeria, 
Pakistan, Iran, Afghanistan und Sudan. 
Dort kommt es regelmässig zu Übergrif-
fen auf Andersgläubige. Wer sich in die-
sen Staaten vom Islam abwendet, dem 
droht die Todesstrafe. 

Während die Behörden eine Sensibi-
lität für das Thema zeigten, ist dies bei 
den Medien wenig der Fall. Philippe Fon-
jallaz: «Leider stellen wir fest, dass die 
Medien zu wenig über die Verletzung der 
Religionsfreiheit und insbesondere über 
die Verfolgung von Christen berichten. 
Als Beispiel nennt er China. Wenn über 
die Verletzung der Religionsfreiheit in 
China berichtet werde, gehe es oft nur 
um die Situation der muslimischen Min-
derheit der Uiguren. Dabei sei es wichtig, 
alle religiösen Minderheiten zu schützen. 

Die Infl uencerin 
des  Mittelalters 
Seite 4–5

INTERVIEW— LUC HUMBEL, KATH. KIRCHENRATSPRÄSIDEN T — Seite 7

 Ich arbeite in einer Kirche, die viel zu lange auf der Seite 
des Machterhalts und nicht zu den Opfern hingewandt war. 

THEMA — HILDEGARD VON BINGEN

TONI SCHÜRMANN
schuermann@kirchenbote.ch

KOMMENTIERT

HILDEGARD VON BINGEN

Popstar des 
Mittelalters
Veilchencreme, Wermut-
trank, Fastensuppe:  Die 
Marke Hildegard von Bingen 
lässt die Kassen  klingeln. Die 
Benediktinerin, Äbtissin, 
Mystikerin, Musikerin, 
Komponistin, Schriftstelle-
rin und Heilkundlerin hätte 
sich nicht träumen lassen, 
dass sie auch im 21. Jahrhun-
dert noch ein kommerzieller 
Renner sein würde.

Aufgrund ihres Glaubens, 
ihrer Lebensart und des 
charismatischen Auftretens 
avancierte Hildegard von 
Bingen im Spätmittelalter für 
viele Menschen zum Idol. 
Ihre Visionen und  ihre Lehre 
fasziniert en nicht nur 
Nonnen, sondern auch 
Mönche, Adlige und Laien. 
Konfl ikten ging sie nicht aus 
dem Weg. Mit Selbstbewusst-
sein setzte sie ihre Ideen und 
Interessen durch. Ihre Leis-
tung fürs Weltliche liegt 
darin, dass sie das damalige 
Wissen über Krankheiten 
und Pfl anzen aus der grie-
chisch-lateinischen Tradi-
tion mit dem der Volksmedi-
zin verband und einen 
ganzheitlichen Ansatz beim 
Zusammenspiel von Körper 
und Seele verfolgte. 

Hildegards umfangreicher 
Briefwechsel mit einfl uss-
reichen Persönlichkeiten 
enthält deutliche Ermahnun-
gen an ihre Zeitgenossen. 
Sie nahm kein Blatt vor den 
Mund. Insofern erstaunt 
es nicht, dass die schon 
damals fortschrittliche Frau 
auc h heute noch als Weg-
weiserin für universale Nach-
haltigkeit gilt. 

Ungewisse Lage: Asylsuchende warten auf den Entscheid. | P I XA B AY

SCHICKSAL
Schweiz erreicht, 
Pläne gescheitert
Jafar hat eine doppelte Reise 
hinter sich. Im Iran betrieb 
der Informatiker mit einem 
Freund einen Internet provi-
der, der die staatliche Zensur 
 umging – im Staat der Mul-
lahs ein gefährliches Vorha-
ben. Jafar fl üchtete vor dem 
iranischen Regime in die 
Schweiz und wurde hier als 
Flüchtling anerkannt. Auch 
innerlich vollzog er einen 
Wandel. Der Muslim wurde 
Christ. Jahrelang konnte 
seine Frau ihm nicht in die 
Schweiz nachfolgen. 
Schliesslich gelang es. Für 
Jafar war dies ein Zeichen, 
dass sein Gebet zu Jesus 
gewirkt hatte. Er ging in die 
Kirche und  liess sich taufen. 
Seine Frau blieb Muslimin. 
Jafar respektiert dies, der 
Glaube sei eine persönliche 
Entscheidung, sagt er. 
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SEITE 6

BESTSELLER
Der kleine Prinz 
wird 80 Jahre alt
1942 verfasste und illus-
trierte Antoine de Saint- 
Exupéry  «Der kleine Prinz». 
Das Buch beschreibt die 
Themen des Lebens. Seit-
dem gilt: «Man sieht nur mit 
den Herzen gut.»  

SEITE 2

STERBEBEGLEITUNG
Letzte-Hilfe-Kurs
Der Tod ist auch heute ein 
Tabu. Nicht so im Letzt e-
Hilfe-Kurs. Der Kurs vermit-
telt Basiswissen zur Sterbe-
begleitung. Spitalseelsorger 
Jörg Leutwyler erklärt, 
warum die letzten Momente 
im Leben kostbar sind.

KONVERSION UND ASYL

«Ein Generalverdacht 
ist nicht angebracht»

VOR ORT
SEITE 8–19: INFOS AUS IHRER
KIRCHGEMEINDE
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Wir schlagen neue 
Seiten auf!
Ab Januar 2024 fi nden Sie neu den Kirchenboten in 
Ihrem Briefkasten. Kirche Z wird mit der Dezemberaus-
gabe eingestellt. Der Kirchenbote bietet Artikel zu 
Theologie und Gesellschaft sowie regionale und lokale 
Inhalte aus dem Kanton Zug.

Wichtig für Sie: Unser Bezirksblatt «Treffpunkt» liegt 
wie gehabt in der Mitte bei und informiert Sie über 
unser Kirchenleben. Es erscheint ab Januar 2024 
ebenfalls in einem neuen «Outfi t».

Freuen Sie sich auf Neues und Bewährtes in 2024!
Ihr Bezirk Hünenberg

Adventsbrunch
für Gross und Klein
Sonntag, 3. Dezember 2023
10.15 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Mit einem gemütlichen, genussvollen Brunch feiern wir 
gemeinsam den Beginn der Adventszeit und zünden 
die erste Kerze an.
Kosten: Kollekte

Info / Anmeldung bis 24. November:
Bettina Bolliger, Sozialdiakonin
041 780 89 50, bettina.bolliger@ref-zug.ch

Foto: Pixabay 

Auch dieses Jahr sammeln wir wieder lang haltbare
Lebensmittel für Bedürftige im Kanton Zug.
Wir sammeln: Reis, Zucker, Salz, Mehl, Teigwaren, 
Konserven, Öl/Essig sowie Hygieneartikel.

Nicht entgegengenommen werden Frischprodukte, 
Gemüse, Fleisch, Kühlwaren, abgelaufene oder 
geöffnete Produkte, Kleider und Spielsachen.
Die Lebensmitteltaschen können Sie im reformier-

ten Kirchenzentrum (Zentrumstrasse 8) beziehen, 
diese füllen und dorthin zurückbringen. 

Die gesammelten Lebensmittel werden durch die 
Organisation «TISCHLEIN DECK DICH» sortiert und an 
die Berechtigten verteilt.

Für die Solidarität dankt die OeMe-Kommission 
herzlich 
(OeMe = Oekumene, Mission und Entwicklungszusam-
menarbeit), Lilo Wenger, 041 780 92 45

Info: Stefan Bolli, Betriebswart
041 780 89 79, stefan.bolli@ref-zug.ch

Zuger für Zuger
3. Dezember bis 27. Dezember (täglich)
8 – 18 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Hünenberg

 Foto: Kathrin Zürcher

Gebet sorgen wir dafür, dass Konfl ikte und ihre Leidtra-
genden nicht vergessen werden! Helfen Sie mit und 
kommen Sie zum Friedensgebet!

Kosten / Anmeldung: keine

Sind auch Sie bereit, einmal ein Friedensgebet anzulei-
ten? Melden Sie sich!

Info: Jrene Bianchi, Pfarrerin
041 780 58 49 / 079 642 78 83
jrene.bianchi@ref-zug.ch


